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Vei-Uebt in Bauernhluser und Komfelder In Wrotennanna Monat,.. 
hdU.n wurde er 1938 ab 

<kbo~!l 1908 1n der Stadt Strauu. Auf der Bühne er- KClJuolle~ rewOrdt,:L Dem 
Drs:le!l, die ~~ kunot- lebte er HeiDrld!. Georce, Auhab< waNn farblle Wle­
t~dlt • -ar und desM.Ib Im· Ertc:h Ponto, otto Gebllhr, derp.be~ von Aquanllen 
rner m.lt Florcru: verwed>M:It die Wt&mann, die Pa!Utta. hln~!iJct: EI warett Mo­
Wllrde. Du Malen und du Er kannte den ~er Otto u~ &UI dem Dort Enrter. Er 
M\I.Sizler.m lqe n Ihm Im Ob:. In den ~waru:~r Jah- hlotte lieh verliebt in rote 
Blut, von der Mutter her. rtn verkehrlendle Ktm.U<tr> Ziet;eldldltrunda:rQneKlee.. 
Als er einmal alJ Jvnger Im Cl!~ Zuntt. du heute le- felder, tn bork!Jea Eldlen­
Mann Im FreJen malte, l(endiir l.t. Dort soßm dla gra u und flammenden Mohll. 
WUrde er VOll einem proml- Dld!ter, die S<:hau.pleler, die C.roUne SperllniJ kam in 
nenlen K OMiler entdcdtt Mu&\ker, dle Maler, die Jour- Dl'f!tden bei je nem Groß­
und d u Hodledlule f ilr bll· n~tll!t@n. Ea war die Zelt der a n&rlf! 1m Februar l!H~ um1 
den~ Kll!Uit@ ans akad~l· 1roßcn N•men. Die ZeU., die Leben. Er IH!lblt war Soldat 
ocbe Hen lele&t. niemall wiederkehrt. Jn Uns am und s erlel ln rw· 

Er wurde Meiiii!Nd:llllcr Tasollber malen und ler· olldie Geb!llen.OOa!t. •u• 
YOD Profeuor Roberl Ster! nen, und abetld1 verdiente e r de r er l!HB DltCh Bramsehe 
und verlieB nadl slebenjlh- sldl Iien Leben•unterh.a\1 • II ent!UMn wurde, nachdem e r 
rlgem Studium die Akademie Kla vie!'llpleler ln K alfeewirt- den letzten ~Offlz!M" mit ICICns~dllc:b und pnz so, 
mit ~r l>&hsten Awz.eldl- sdul!ten und Verelnr.lolullen. Madka porträt\crl t..tte. wl" es Ihm du Getllhl ein­
nun&, dem Ehrcnzcl.l&llls. Er Klimperte ln Vonladtldnn& Seitdem malt er nun Jn gibt. Der Kreis IH!Iner Freun­
h a tte l ieb mit ande~n Ta- Mul lk herunter ;m amcri- BramKhe, ..,lner neuen Hei- dc v....,n;llert l ldl von Jahr 
lcnten mcacn müssen und kanttdlcn Groteskf:llmen. mat. und 1m Atelier in der au J • b r, a.ln Werk 11:ldlst., 
d ie Probe betltande<l. Er war Spielte • uf Hoc:bulten, wu MartliW;traße Jn O•nabrüd<.. .eine Bilder werden au.oge-
21 Jah~ alt, a ll Ihm der verlangt wurde, Tasten- Dresden 111 nlc:bt ve:rpa:en stellt. und 1ie hlnsen .., gut 
Grolle Pnil der Stadt Dl't!l- ac:bmus vom GroDmOtterdum a ber es Ist verscbmem: in H•~burt: wie ln MOnc:ben, 
den v erlieheil wurde. bl1 zum Grenadlerme.ncb. H\lndef'le von Portrllh und in K1el, Hannover, Bcrlln, 

~~e~~dako=nt~\':;: ~~~\l:m Wl1"~r:;,.V:~ Ii:d~a~;:~~!"r~nen~~:: ~~m~ ln~~re~1ft~: 
g~~'t ~~·~~e ~~~ 1-~.e~la;:t~~ Klavier ::f!"" ~~~~=enRa!; u~Ü~~~~~ :i~: 
V~Pn&enbelt. ~ll!nWDrt Einmal lernte er eln Mld- befinden t !<.il 1500 Arbeiten hautoer s ...., 1m ~hn, am 
und Zukunft, 1lle1 in einem. c:ben kennen. Sie blell Caro- !n Gffe n!Uc:bem und privatem Damsee. Immer auf der Su­
EinH wv.r ohne du andere Une Bomemann, arbeitete lk'fl~ Die L!Jte r<:"i<.ilt vom m e nltdl Cflld'ltem, Lltnd· 
nlc:bt denkbn. Dte :rwll!Wier bei e inem l'ltcntanwa lt und kleilll'l'l All,leatellten bll aum .ctuoflen, Hlillltel'n. Im Gar­
Jahre ln Dreldcn, Alt er, mmmte IWl Bramtc:be. S ie verrn61enden lndurtrtekauf- ten hinter telner Wobnuq 
waren keine IOldenen Jahre, heiratete den K\lnolm•ler m.ann. s ieht er Sonnenblumen 
aber I IIC lmpullc ilnlcn von ~rh•rd Sperllna: \ll>d nahm .,Mclllll Frel.lde en den loloM, Rlt1enpom, Gla diolen: 
dleserZelt1U1. Ihn in Urlltub mit in Ihre Dingen Ir! eben 1\lc:b die D•hllen, undvon~rSorte 

:&r u h Gerhirt Ha upt- nledenld!o.lldle HelrolL Er FreudedeiBct.radltc"•,llrt Oppia:eMenpn.I'Zhll'llltrtl 
mann und börte Rlc:b•rd verbndlte den Somn:M:r dort, Gf!rhlrd Sperling. Er mall llppJa. lkmbartl Sdlull 


